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In diesem Bericht wird das Niederschlagsgeschehen im hydrologischen Winterhalbjahr 

(WHJ) 2026 in Rheinland-Pfalz, also im Zeitraum November 2025 bis April 2026, beschrie-

ben. In der Gesamtbetrachtung des WHJ 2026 ist im Vergleich zum langjährigen Mittel ins-

gesamt zu wenig Niederschlag gefallen. In der zeitlichen und räumlichen Verteilung erga-

ben sich Unterschiede, die im Folgenden auf Basis sowohl monats- als auch halbjahresba-

sierter Auswertungen der in Rheinland-Pfalz aufgetretenen Niederschläge dargestellt und 

betrachtet werden.  

Die Abbildungen 1 und 2 geben einen monatsbasierten Aufschluss über den Nieder-

schlagseintrag von November 2025 bis April 2026. Zum einen sind die in Rheinland-Pfalz 

gefallenen mittleren monatlichen Niederschlagssummen als Gebietsmittel den langjährigen 

Monatsmitteln der Referenzreihe 1991 bis 2020 gegenübergestellt. Zum anderen sind die 

prozentualen Abweichungen dieser Niederschlagsmonatssummen in Bezug zu den lang-

jährigen Mitteln dargestellt.  

 

 

Abbildung 1: Monatssummen November 2025 bis April 2026 und langjährige mittlere Mo-

natssummen 1991 – 2020 des Niederschlags als Gebietsmittel in Rheinland-Pfalz (Daten-

basis: Deutscher Wetterdienst, DWD). 

 

Demzufolge waren fünf Monate zu trocken und nur der Februar sticht als zu nasser Monat 

mit einem Niederschlagsüberschuss von 56 % zum rheinland-pfälzischen langjährigen Ge-

bietsmittel heraus. Die Monate November und Dezember 2025 sowie der April 2026 fielen 

mit 46 %, 71 % bzw. 56 % Niederschlagsdefizit sehr trocken aus. Auch im Januar und im 

März 2026 wurden 24 % bzw. 31 % weniger Niederschlag als im langjährigen Mittel regis-

triert.  
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Abbildung 2: Prozentuale Abweichung der Niederschlagsmonatssummen im hydrologi-

schen Winterhalbjahr 2026 zu den langjährigen Monatsmitteln 1991 bis 2020 in Rheinland-

Pfalz (Datenbasis: DWD). 

 

In Abbildung 3 werden die Niederschlagssummen der hydrologischen Winterhalbjahre in 

Rheinland-Pfalz seit 1932 dargestellt. Im aktuell zurückliegenden WHJ 2026 sind im Ge-

bietsmittel in Rheinland-Pfalz etwa 262 mm Niederschlag verzeichnet worden, was im Ver-

gleich zum langjährigen Mittelwert der Referenzreihe 1991 bis 2020 (378,5 mm) einem Nie-

derschlagsdefizit von ca. 31 Prozent entspricht. In den letzten 95 Jahren waren nur zehn 

Winterhalbjahre etwa gleich trocken oder trockener. 
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Abbildung 3: Niederschlagssummen der hydrologischen Winterhalbjahre 1932 bis 2026 in 

Rheinland-Pfalz (rote Linie: langjähriges Mittel der Niederschlagssummen der WHJ 1991 – 

2020: 378.5 mm, Datenbasis: DWD; Hinweis: bei dieser Mittelwertbildung werden die Mo-

nate November und Dezember aus dem Jahre 1990 im Rahmen des WHJ 1991 und nicht 

die aus dem Jahre 2020 berücksichtigt). 

 

Regionale Unterschiede in der Niederschlagsverteilung im WHJ 2026 in Rheinland-Pfalz 

zeigen die Abbildungen 4 und 5, dargestellt sind die absoluten Niederschlagssummen und 

die prozentualen Abweichungen der Niederschläge vom langjährigen Mittel. 

Die höchsten Niederschlagsmengen mit 400 bis 500 mm wurden in Regionen der Westei-

fel, des Westerwaldes und im westlichen Hunsrück erreicht. Die geringsten Niederschlags-

mengen beginnend bei etwa 125 mm im Rhein-Pfalz-Kreis bis 200 mm traten v.a. in der 

Vorderpfalz, in Rheinhessen und auch in Teilen der Kreise Bad Kreuznach, Mayen-Kob-

lenz, Ahrweiler sowie des Rhein-Hunsrück- und des Donnersbergkreises auf. 

Die Niederschlagsdefizite im WHJ 2026 werden in Abbildung 5 deutlich. In weiten Teilen 

des Landes traten Defizite von 20 bis 40 % auf. Die geringsten Abweichungen wurden mit 

etwa 5 bis 10 % Defizit im Mittelrheintal nordöstlich von Koblenz und angrenzend im Wes-

terwaldkreis sowie sehr kleinräumig in Rheinhessen registriert. Die höchsten negativen Ab-

weichungen von bis zu 52 % weniger Niederschlag konnten am Mittelrhein im Norden des 

Landkreises Mainz-Bingen beobachtet werden. In der Pfalz, der Eifel und an der Mosel 

wurden teilweise 40 bis 50 % weniger Niederschlag erfasst. In keiner Region in Rheinland-

Pfalz trat im Betrachtungszeitraum des WHJ 2026 ein Niederschlagsüberschuss im Ver-

gleich zum langjährigen Mittel auf. 
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Abbildung 4: Räumliche Verteilung der Niederschlagssummen im hydrologischen Winter-

halbjahr 2026 in mm (Datenbasis: HYRAS-DE-PR v6.1, DWD). 
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Abbildung 5: Prozentuale Abweichung der Niederschlagssummen im hydrologischen Win-

terhalbjahr 2026 zum langjährigen Mittel der Referenzreihe 1991 bis 2020 (Datenbasis: 

HYRAS-DE-PR v6.1, DWD). 

 

Der standardisierte Niederschlagsindex SPI (Standardized Precipitation Index) ist einer der 

gebräuchlichsten klimatologischen Niederschlagsindizes zur Identifikation von Nieder-

schlagsüberschüssen und –defiziten. Negative Werte kleiner -1 weisen auf trockene Ver-

hältnisse in drei Abstufungen hin, positive Werte größer 1 hingegen zeigen feuchte Bedin-

gungen in ebenfalls drei Abstufungen an. Bei SPI-Werten zwischen 1 und -1 herrschen na-

hezu normale Feuchtigkeitsverhältnisse vor. In Abbildung 6 ist der SPI für das hydrologi-

sche Winterhalbjahr 2026 dargestellt. 

Das oben beschriebene Niederschlagsdefizit im hydrologischen WHJ 2026 wird anhand 

des Standardisierten Niederschlagsindex auch noch einmal in Bezug zur Referenzreihe 

1931 bis 2025 beleuchtet.  
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Abbildung 6: SPI-Darstellung für das hydrologische Winterhalbjahr von November 2025 

bis April 2026 (Quelle: Landesamt für Umwelt (LfU) Rheinland-Pfalz, Datenbasis: HYRAS-

DE-PR v6.1, DWD). 

 

Als sehr trockene und teils extrem trockene Regionen erwiesen sich vor allem Teile der Ei-

fel einschließlich des Ahr-Einzugsgebietes, des Hunsrücks, des Moseltals und am Mittel-

rhein sowie der Pfalz inkl. der Vorderpfalz. In den übrigen Landesteilen herrschten über-

wiegend mäßig trockene Verhältnisse vor. 

Die Abbildungen 7 und 8 zeigen die monatsweise aufgelösten SPI-Karten (je 30 Tage) für 

Rheinland-Pfalz. Im November 2025 waren vor allem die Mitte und der Norden von Rhein-

land-Pfalz überwiegend mäßig bis sehr trocken, wobei sich dies im Dezember 2025 auf 

das ganze Land ausweitete und insbesondere in Teilen der östlichen Eifel sogar extrem 

trockene Verhältnisse vorherrschten. Der Januar 2026 zeigte sich nur noch im Nordwesten 

von Rheinland-Pfalz teilweise mäßig trocken und insgesamt kälter als im langjährigen Mit-

tel. Dies verdeutlicht das Thermopluviogramm in Abbildung 9. Zu Beginn des Monats fiel 
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der Großteil der Niederschläge als Schnee, welcher nach einer milderen Phase zur Mo-

natsmitte wieder abschmolz. Zum Ende des Januars und Anfang Februar herrschten wie-

der meist winterliche Verhältnisse und es bildete sich besonders in den Hochlagen eine 

Schneedecke. Im Verlauf des Februars drehten sich die Witterungsverhältnisse und es 

folgte eine längere nasse und im späteren Verlauf auch sehr milde Phase. Die SPI-Karte 

für den Februar 2026 (vgl. Abbildung 8) verdeutlicht dieses mit großen Anteilen mäßig 

feuchter und teilweise auch sehr feuchter Verhältnisse. In den übrigen Landesteilen 

herrschten nahezu normale Verhältnisse vor. Ab März 2026 setzte sich wieder trockeneres 

Wetter durch und insbesondere der April war im Westen und Nordwesten von Rheinland-

Pfalz regional ein sehr trockener und im Süden bzw. Südosten sogar ein sehr bis extrem 

trockener Monat. 
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Abbildung 7: SPI-Karten für die Monate November 2025 bis Januar 2026, mit dem Be-

trachtungszeitraum jeweils vom 1. des Monats für die folgenden 30 Tage (Quelle: LfU 

Rheinland-Pfalz, Datenbasis: HYRAS-DE-PR v6.1, DWD). 
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Abbildung 8: SPI-Karten für die Monate Februar 2026 bis April 2026, mit dem Betrach-

tungszeitraum jeweils vom 1. des Monats für die folgenden 30 Tage (Quelle: LfU Rhein-

land-Pfalz, Datenbasis: HYRAS-DE-PR v6.1, DWD). 
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Abbildung 9: Thermopluviogramm der Gebietsmittel für RLP mit den Abweichungen der 

Monatswerte für Niederschlag und Lufttemperatur des Zeitraums November 2025 bis April 

2026 von den langjährigen Monatsmitteln der Referenzreihe 1991 bis 2020 (Datenbasis: 

DWD). 

 

 


